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«Lieber Herr Redaktor, ich bin acht Jahre alt. Einige von meinen Freunden 
sagen, es gebe keinen Weihnachtsmann. Bitte sagen Sie mir die Wahrheit:
Gibt es einen Weihnachtsmann?» Virginia 

Liebe Virginia

Deine kleinen Freunde haben Recht, sie sind vom Zweifel einer misstrauischen Zeit 
befallen. Sie glauben nur das, was sie sehen. Sie glauben, dass es nicht geben kann, 
was sie mit ihrem kleinen Geist nicht fassen können. Jeder menschliche Geist, Vir-
ginia, ist klein; ganz gleich, ob es der Geist eines Erwachsenen oder der eines Kin-
des ist. In unserem Weltall ist der Mensch wie ein Insekt, wie eine Ameise in seinem 
Verstand, verglichen mit der grenzenlosen Welt, die ihn umgibt, gemessen an dem 
Geist, der fähig ist, die volle Wahrheit und alles Wissen zu fassen.
Ja, Virginia, es gibt einen Weihnachtsmann! Es gibt ihn so gewiss, wie es Liebe gibt 
und Grossherzigkeit und Treue, und du weisst, sie sind in Fülle vorhanden und 
schenken dir das Leben in seiner höchsten Schönheit und Freude. Wie traurig wäre 
die Welt, wenn es keinen Weihnachtsmann gäbe; sie wäre so traurig, wie wenn es 
keine Virginias gäbe. Es gäbe dann keinen kindlichen Glauben, keine Poesie, keine 
Romantik, die dieses Leben hat, ausser den Dingen, die den Sinnen begrei�ich und 
erschaubar sind. Das ewige Licht, mit dem die Kindheit die Welt erhellt, wäre aus-
gelöscht. (...)
Kein Mensch sieht den Weihnachtsmann, aber das heisst nicht, dass es keinen gibt. 
Die wirklichen Dinge im Leben sind die Dinge, die weder Kinder noch Erwachse-
ne sehen können. Hast du je die Elfen auf der Wiese tanzen sehen? Natürlich nicht, 
aber das ist kein Beweis, dass es sie nicht gibt. Kein Mensch kann sich all die Wun-
der ausdenken und vorstellen, die es ungesehen und unsichtbar in der Welt gibt.
Du kannst eine Kinderrassel au�rechen und innen nachschauen, was das Geräusch 
verursacht, aber da gibt es einen Schleier, der die unsichtbare Welt verhüllt, den der 
stärkste Mann nicht zerreissen könnte. Nur Glaube, Fantasie, Poesie, Liebe und Ro-
mantik können diesen Vorhang heben und die übernatürliche Schönheit und Herr-
lichkeit dahinter erblicken. Ist das alles wirklich? Oh Virginia, es gibt in der ganzen 
Welt nichts, das wirklicher und beständiger wäre.
Gott sei Dank lebt der Weihnachtsmann und wird immer leben. In tausend Jahren 
wird er immer noch da sein, um das kindliche Herz mit seiner Freude zu erfüllen! - 
Ja, es gibt einen Weihnachtsmann.

Frohe Weihnacht, Virginia!     			 
Francis Pharcellus Church, 1897


